KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Christian Rottensteiner


 Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	425



Studienrichtung: 

	0340257



Matrikelnummer:

	West Virginia University


Gastinstitution:
	USA, West Virginia


 Gastland:
Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     15 August  2007     bis     20 Dezember  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	 

	Studienpläne
	2

	Studierende / Freunde 
	4

	Gastinstitution
	2

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Sonstige:          
	 


Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	Gastland
	Ankunft gut planen, denn von Pittsburgh gibt es nur einen Bus pro Tag nach Morgantown (West Virginia University). Es gibt allerdings ein Shuttle Service der Universität, aber nicht am Abend, also Ankunftszeit beachten.

Die Lehrenden (und auch die Studenten) waren sehr freundlich und hilfsbereit.



	Gastinstitution
	Es gibt 2 Campusse, die mit einem selbstfahrenden Zug und Busseverbindungen verbunden sind. Unmittelbar aufeinanderfolgende Vorlesungen sollte man aber am gleichen Campus haben. Es besteht naemlich Anwesenheitspflicht! 

Wohen würde ich am Downtown Campus vorschlagen, da sich das ausseruniversitäre Leben hier abspielt. (Lokale, Geschäfte, …)



In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Boku: DI Max Goritschnig

Gastinstiutution: ein amerikanischer Student, der ein Jahr vorher an der Boku studiert hat und dessen "Buddy" ich war.



Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	5

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Hat alles das ZIB geregelt. 

Die Visaformalitäten an der amerikanischen Botschaft waren äußerst lästig und umständlich.



Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Forstwirte sind auch in den USA eine kleine Gruppe, somit war es relativ leicht mit den Studienkollegen in Kontakt zu kommen. Wie es aber bei Studien mit "Massenvorlesungen" aussieht, weiß ich nicht.


Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Orientation Day - Tutorium mit Begrüßung und Universitätsführung.

Abschiedsparty



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1000 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1500 €

davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 400
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Ausflüge (Flüge…)
	 550
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Kennenlernen des amerikanischen Bildungssystems.


	In soziokultureller Hinsicht:
Neue Freunde, sowohl Amerikaner als auch andere "interntionale" Studenten.


Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein.


Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Die Übersetzung des Bakkalaureatszeugnisses könnte es als vorgefertigtes File geben, sodass man nur mehr die Noten und Wahlfächer einsetzen braucht.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Besuchte Vorlesungen: Forest Product Decision Making; Harvesting Forest Products; West Virginia's Natural Resources; Human Dimensions in Natural Resource Management.
Waren insgesamt 13 Credits was voll ausreicht. Hört sich zwar wenig an, durch die Hausübungen und anfängliche Sprachumstellung, ist es genug, wenn man auch Freizeit haben will. 1 USA Credit ist nicht gleich 1 Credit (Wochenstunde) in Österreich vom Aufwand her. Später hätt ich zwar durchaus mehr geschafft, aber ich bin der Meinung, dass man in der Freizeit in einem der vielen Studentelokale bezüglich Englisch und beim Besichtigen von amerikanischen Metropolen mehr fürs Leben lernt.
WDSC = Wood Science

FOR = Forestry

WDSC 362 Forest Products Decision Making:

Nicht von benötigten Voraussetzungen wie Statistikkenntnissen abschrecken lassen, ist halb so wild. Die VO umfasst Lineare Programmierung, Integer Programmierung, Transportpropleme inkl. Netzplantechnik, Modelle zur optimalen Lagerhaltung, Warteschlangen (Queuing Theorie) und erinnert in vielen Dingen an die Allgemeine BWL VO. Allerdings ist es eine gute Wiederholung, verständlicher erklärt als an der BOKU und sicher für Holzwirte (auch Forstwirte) gut geeignet. Der Professor war sehr gemütlich, geht aber angeblich mit diesem Jahr in Pension.
WDSC 422 Harvesting Forest Products: Die Harvesting Klasse war eine VO mit ergänzender Übung, die oftmals aus Exkursionen in den University Forest bestanden hat. Wir haben einen stattfindenden Großkahlschlag (40 Hektar) mit Feller buncher und Grapple skidder Einsatz + Einsatz von Sägebock und hydraulischer Motorsäge zur Ausformung gesehen. Eine andere Exkursion bestand aus einem Treffen mit einem Einkäufer (Procurement Forester), wobei die Vorgangsweise bei der Holzernte besprochen wurde (Anlage von Rückegassen, geeigneter Ort der "Landing", Abstecken der Besitzgrenzen usw.). Weiters wurden durchgeführte Best Management Practices zur Vermeidung von Bodenerosion nach Kahlschlägen auf ihre Durchführungsgüte hin untersucht.
In der Holzernte sind wir in Österreich sicher besser, es ist aber interessant zu kennen wie die Holzernte in den USA ablauft. Übrigens umfasst die VO auch die Maschinen und gesetzlichen Rahmenbedingungen, sowie Rechenbeispiele zur Kostenabschätzung.
FOR 140 West Virginia's Natural Resources: War eine Mischung aus Geographie, Geschichte, Geologie und Ökologiel. Man lernt interessante Dinge über Wet Virginia, ist allerdings eine Einführungsvorlesung für alle forstlichen Studien und sehr einfach (Gymnasiumniveau).

FOR 438 Human Dimensions in Natural Resource Management: Die VO beschäftigt sich vor allem mit den Interaktionen von Naturraummanagern und der Bevölkerung und anderen rlevanten Gruppen (Stakeholdern), die ein Interesse an einer bestimmten Bewirtschaftung haben. Möglichkeiten der Stakeholderanalyse und der Öffentlichen Partizipation (Hearing, Public Meeting etc.) werden vorgestellt, um im Vorhinein die Akzeptanz einer Maßnahme durch den Manager zu beurteilen. Ausserdem muss jeder Student ein Resource Manager Interview + Bericht durchführen. Ich hab den Direktor des Morgantown Park Managements interviewt, hat der Professor vorgeschlagen, Kontakt wurde über E-Mail hergestellt. Interview ist allerdings von "Angesicht zu Angesicht".
Außerdem wurde in einer Gruppenarbeit ein Social Assessment Field Project durchgeführt. Besteht im wesentlichen aus einer Aufnahme des Status quo einer bestimmten Erholungsfläche (z. B. Stadtpark) inklusive Karten, Stakeholder und Bewritschafter, usw. Nach Analyse der Daten, werden Empfehlungen für die Zukunft abgegeben. Ist sicher für Umwelt- und Bioressourcen Studenten interessant.

Die Sprache ist nur die ersten zwei oder drei Wochen eine Herausforderung gewesen.

Es sind viele Assignments und Reports ("Protokolle" der Übungen) zu schreiben. Ab und zu gibt es Hausübungen und in manchen Fächern hat man Papers (bis zu 20 Seiten) zu schreiben.

Der Aufwand hängt aber stark vom Fach und vom Professor ab. 
Manche Fächer haben nur ein Midterm Exam und ein Final Exam, wobei das Final entweder den ganzen Stoff des Semesters oder nur den Teil nach dem Midterm Exam umfasst. Manche Fächer haben aber auch bis zu 5 Exams, wobei die vorigen Exams nach Ablegung "Geschichte" sind.

Die Exams waren in keinem der Fächer besonders schwierig und nachdem ja eine Risikoverteilung (wie bei Schularbeiten in der Schule) stattfindet, kann man glaub ich gar nicht durchfallen.

Es gibt ein Recreation Center mit Swimming Pool und diversen anderen Sportanlagen. Ausserdem kann man auch Fahrräder ausborgen und an organisierten Wanderungen teilnehmen.

Vom Studentenheim werden Trips etwa nach New York oder zu den Niagara Fällen organisiert. Kosten ca. jeweils 100 Dollar.

Die Professoren sind alle sehr freundlich und helfen bei Fragen gern weiter. Die Vorlesungen dauern meist nur 50 Minuten und finden z. B. bei einer 3 Stündigen VO drei mal in der Woche statt.

Durch das konzentrierte Arbeiten bringt man aber auch in den 50 Minuten einiges weiter.





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Verbesserung der Englischkenntnisse.

Kennenlernen einer neuen Kultur, die zwar der europäischen sehr ähnlich, aber doch anders ist.

Neue "internationale" Freunde (andere Austauschstudenten und amerikan. Studenten)

Besichtigung amerikanischer Metropolen.

Das Gefühl etwas gut gemeistert zu haben.



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Alles so gut wie möglich im Vorhinein planen. 

Nicht erst am Orientation Day anreisen, aber maximal eine Woche vor Vorlesungsbeginn, da sonst die Studentenheime noch nicht offen haben.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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